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Slls bas Gi IjiiHenlos oor ibm lag, er=

fannte er bie Schrift oöttig. Gs roaren nur
enige SBorte:

galten 6ie fid) beute abenb bereit. SJtan

roirb Sie befreien."
Slnatol Sßigeon fjoltc langfam unb be=

bädjttg mit bem fleinen ipornlöffel ein paar
Saljförner aus ber Schale, ftreute fie auf
bas Gi unb bifj binein.

Sann lehnte er fid) bebädjtig 3urüd unb

«mpfanb bas angenebme Gefühl eines 9Jten=

fdjen, ber genau roeifj, bafj ibm eine lieber»
rafdjung beoorftebt, unb über biefe Ueber=

tafdiung nod) nid)ts näheres roeifj, als bafj
fte feinesfalls unangenehm fein roirb.

SBen barf id) melben?" fragte ber Siener.
Sie Same überlegte fefunbenlang.
Sagen Sie 3brem $errn, bie Same mit

cent blauen Schleier roünfdje ihn gu fpredjen."
Sehr roohl."
Ser ©lattrafterte heftete nocb einen 9tu=

genblid fragenb feine Slugen auf bie Un=

befannte, bann trat er äurüd.
Sie Same ftanb roartenb. ©s roar nod)

leine SJtinute oergangen, als ber Siener
roieber in bie lür trat.

Sennor ©amillas läfjt bitten."
©r öffnete bte £ür roett. ©ine ßidjtftut

fdjofj in bas §albbunfel bes Äorribors unb

roarf feltfame Schatten um bie Same mit
bem blauen Schleier, bann fiel bie lür
roieber hinter ihr ins Sd)lofj.

SSebro Camillas erhob ftd) oom Schreib*
tifdj unb ging ihr freubig entgegen.

Slber meine ïeuerfte, roarum fo ge=

heimnisooll!"
Sie Same mit bem blauen Schleier roarf

einen rafdjen 23tid rüdroärts, um fidj 3U über=

jeugen, bafj bte £ür fdjon gefdjloffen roar,
bann jdjtug fie ben Schleier hoch-

33orftd)t ift überall angebracht. unb ich

roufjte nicht, ob 3b* Siener ficher tft. Slufjer=
bem toie follte ich mich Sbnen roohl mel=

ben laffen?"
Stun, als als..."
Sie oerfdjteierte Same ladjte halblaut.

©s perlte roie eine Steibe fein abgeftimmtet
Silbertöne.

Sehen Sie, Sie roiffen es felbft nidjt.
Sie fennen mid) ja aud) nur unter bem
Flamen glorence", ben id) mir für atoei 3Jtt=

nuten gab, unb roiffen gang genau, bafj es

nidjt mein richtiger Sïame ift. Slber roir
roollen aur Sache fommen Slnatol S3igeon

ift benachrichtigt."
^Eebro ©amillas nidte erfreut.
Sehr gut fehr gut. Unb bie anbere

Sdjroierigfeit id) meine Hamilton .?"
SBerbe id) jetjt fofort erlebigen..."
Sie neftelte an ihrer ^anbtafdje.
£>ter, fehen Sie, id) habe 3bnen

cin paar S3ilber mitgebracht. 3Iufnah=
men aus Hamiltons neueftem gilm ,Sie
Slbenteuer bes Slnatol 33igeon' ."

Sie lachte leife.
S3ebro GamiHas roarf einen forfdjenben

iBlicf auf bte ^Photographien.
SBirflicb ." geftanb er, bie SIehnlid>

feit ift gana oerblüffenb ."
Sie Same ftanb am Telephon unb brehte

bie Äurbel.
23itte, oerbinben Sie mid) mit fteben=

unbfiebgig breiunboieraig ."
SBährenb fie auf ben Stnfdjtufj roartete,

brehte fie fid) halb herum unb fagte gu 33ebro:

Sas ift feine îelepbonnummer td)

roiH es gleidj erlebigen. Sie haben bann bie
©eroifjheit ."

Sie ©lode fdjrillte.
Sie Same mit bem blauen Sdjleier hob

ben §örer.

3a... ift bort §err Hamilton perfön=
lidj §ier ift bie Same aus bem ©torta*
©inema... ja, gang recht, bie Same mit
bem blauen Schleier ."

ctervn ^nccy- ß

3oe Hamilton, ber auf bem 93ettranb
fafj, fpielte neroös mit ben gingern auf ocr
feibenen 23ettbede. Sas blaffe, feine ©eftd)t
mit ben feltfamen bunflen Slugen ftanb leb=

haft oor feinem ©ebädjtnis. Gr prefjte ben

îjôrer bes ïelepbons birbt an fein Dljt, um
feinen flaut ihrer melobifdjen Stimme 3U oer=

lieren.
3dj banfe 3bnen..." fagte er, bafj Sie

mir nodj einmal bie SJtöglicbfeit geben, mit
3bnen ein paar SBorte au roedjfetn id)
habe feit geftern ununterbrochen an Sie ge=

badjt .*'

Gr hörte auf ber anberen Seite ein leifes,
filbern perlenbes flachen.

Slber £err Hamilton unb babei roar
ber 3roed meines ganaen Slntufs nur ber,
Sie um eine fteine ©efälligfett au Bitten ."

3oe Hamilton fprang oon bem febernben
23ettranb auf, gab feinem oer-3ärtelten Sdjofj=
hünbdjen, bas fidj ungebulbig an feine güfje
fdjmiegte, einen leifen gufjtritt, bafj fid) ber
jeibenljaarige Äöter fehr oerftimmt aurüd=

30g, unb tief mit lleberaeugung:
Saufenb ftatt einer, ©näbigfte..."
©r hörte roieber bie flangootte Stimme:
,,3d) roollte Sie nämlidj um 3b« neueften

Photographien bitten, mit 3brer eigen*
hänbigen Unterschrift."

3oe Hamilton nidte eifrig.
Selbftoerftänbtidj, mit bem attergröfj*

ten Vergnügen unter einer 23ebingung."
Unb bie roäre?"

. bafj id) fte 3hnen perfönlid) über«

reichen barf."
©r laufdjte gefpannt.

Sefunbenlang hörte er nidjts als bas leife
Surren bes Slpparates, in bem bas ©etöfc
ber ©rofjftabt roibertönte unb ftd) 3U einem
feinem, unmerflidjen rbt)thmifd)en Summen
oerbidjtete, aus bem, gteid) aufflirrenben ßid)=

tern, abgeriffene SBortfetjen heioorfprangen,
bann hörte er roieber ihre Stimme:
3a id) bin einoerftanben."

3oe Hamilton lädjelte leife gefdjmeidjelt.
©be er nod) fpredjen fonnte, fuhr bie Stimme
fort:

3dj roohne im §otel ,©ottage' ."
Hamilton 3errte in neroöfer ©rregung an

ber Xetepbonfdjnur.
Unb roann barf idj Sie Be=

fudjen...?"
Stodj einen Ijerafdjlag lang hing bas

Sdjroeigen um ihn, bis bie Slntroort fam:
SBenn Sie mir oerfpredjen, gan3 artig

au fein, bürfen Sie mid) heute abenb um
fedjs Uhr im Sjotet ,©ottage', 3immer 25, be=

fudjen aber nur, roenn Sie mir bas »er*
fpredjen ."

3oe Hamilton legte mit beteuernber ©efte
feine §anb aufs $era. SBeil er einen SJtoment

oergeffen hatte, bafj er nidjt oor bem 3luf=

nabmeapparat ftanb, fonbern nur oor bem

Telephon.
©in leifes Schnappen unterbrach bie 33et=

binbung.
Hamilton laufdjte nod) einen Slugenblid,

bann legte er ben §örer auf bie ©abel aurüd,
ftridj fein 33njama glatt unb trat oor ben

Spiegel, bas leife, felbftgefätlige Bärbeln
bes ©roberers auf ben flippen. Unb roeil er
inaroifchen bemerft hatte, bafj ihm fein fleiner
Sdjofjhunb roegen bes gufjtrittes ernftlid) Böfe

roar, hob er ihn oom 33oben auf unb oerfudjte
ihn au oerföbnen.

Um bie gleiche 3eit legte bie Same mit
bem Uaum Schleier ben §örer aurüd. S3ebro

©amillas fah fie mit gefpannter Slufmerf=

famfeit an.
Slun .?"
Sie Same lächelte leife.

Sie bürfen mir eine 3igarette anbieten."
GamiHas liefj bas ftlberne Gtui auffdjnap»

pen. Sein geuer3eug flammte mit einem

blitjenben flidjtftrabl. Sie Same atmete ben

Staud) tief ein.

Stun?" fragte Gatnillas 3um aroeiten
SJtale neugierig.

Sie Same ftrid) mit bem 3eigeftnget ein

Slfdjenftäubdjen oon ihrem Slermel.

3hre 3igaretten ftnb ausgeaeidjnet ."
spebro Gamiltas rourbe ungebulbig.
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Als das Ei hüllenlos vor ihm lag,
erkannte er die Schrift völlig. Es waren nur
wenige Worte:

Halten Sie sich heute abend bereit. Man
wird Sie befreien."

Anatol Pigeon holte langsam und
bedächtig mit dem kleinen Hornlöffel ein paar
Salzkörner aus der Schale, streute sie auf
das Ei und biß hinein.

Dann lehnte er sich bedächtig zurück und

empfand das angenehme Gefühl eines Menschen,

der genau weiß, daß ihm eine
Ueberraschung bevorsteht, und über diese
Ueberraschung noch nichts näheres weiß, als daß
ste keinesfalls unangenehm sein wird.

Wen darf ich melden?" fragte der Diener.
Die Dame überlegte sekundenlang.

Sagen Sie Ihrem Herrn, die Dame mit
dem blauen Schleier wünsche ihn zu sprechen."

Sehr wohl."
Der Glattrasierte heftete noch einen

Augenblick fragend seine Augen auf die
Unbekannte, dann trat er zurück.

Die Dame stand wartend. Es war noch

keine Minute vergangen, als der Diener
wieder in die Tür trat.

Sennor Camillas läßt bitten."
Er öffnete die Tür weit. Eine Lichtflut

schoß in das Halbdunkel des Korridors und

warf seltsame Schatten um die Dame mit
dem blauen Schleier, dann fiel die Tür
wieder hinter ihr ins Schloß.

Pedro Camillas erhob sich vom Schreibtisch

und ging ihr freudig entgegen.

Aber meine Teuerste, warum so

geheimnisvoll!"
Die Dame mit dem blauen Schleier warf

einen raschen Blick rückwärts, um sich zu
überzeugen, daß die Tür schon geschlossen war,
Äann schlug sie den Schleier hoch.

Vorsicht ist überall angebracht. und ich

wußte nicht, ob Ihr Diener sicher ist.
Außerdem... wie sollte ich mich Ihnen wohl melden

lassen?"
Nun, als als..."
Die verschleierte Dame lachte halblaut.

Es perlte wie eine Reihe fein abgestimmter
Silbertöne.

Sehen Sie, Sie wissen es selbst nicht.
Sie kennen mich ja auch nur unter dem
Namen Florence", den ich mir für zwei
Minuten gab, und wissen ganz genau, daß es

nicht mein richtiger Name ist. Aber wir
wollen zur Sache kommen Anatol Pigeon
ist benachrichtigt."

Pedro Camillas nickte erfreut.
Sehr gut... sehr gut. Und die andere

Schwierigkeit... ich meine Hamilton..?"
Werde ich jetzt sofort erledigen..."
Sie nestelte an ihrer Handtasche.

Hier, sehen Sie, ich habe Ihnen
ein paar Bilder mitgebracht. Aufnahmen

aus Hamiltons neuestem Film...,Die
Abenteuer des Anatol Pigeon'..."

Sie lachte leise.
Pedro Camillas warf einen forschenden

Blick auf die Photographien.
Wirklich..." gestand er. die Aehnlichkeit

ist ganz verblüffend..."
Die Dame stand am Telephon und drehte

die Kurbel.
Bitte, verbinden Sie mich mit

siebenundsiebzig dreiundvierzig ."
Während sie auf den Anschluß wartete,

drehte sie sich halb herum und sagte zu Pedro:
Das ist seine Telephonnummer... ich

will es gleich erledigen. Sie haben dann die
Gewißheit ."

Die Glocke schrillte.
Die Dame mit dem blauen Schleier hob

den Hörer.

Ja... ist dort Herr Hamilton persönlich

Hier ist die Dame aus dem Eloria-
Cinema... ja, ganz recht, die Dame mit
dem blauen Schleier..."

a^5S»? ^665^.5

Joe Hamilton, der auf dem Bettrand
saß, spielte nervös mit den Fingern auf oer
seidenen Bettdecke. Das blasse, feine Gesicht

mit den seltsamen dunklen Augen stand
lebhaft vor seinem Gedächtnis. Er preßte den

Hörer des Telephons dicht an sein Ohr, um
keinen Laut ihrer melodischen Stimme zu
verlieren.

Ich danke Ihnen..." sagte er, daß Sie
mir noch einmal die Möglichkeit geben, mit
Ihnen ein paar Worte zu wechseln... ich

habe seit gestern ununterbrochen an Sie
gedacht ."

Er hörte auf der anderen Seite ein leises,

silbern perlendes Lachen.

Aber Herr Hamilton und dabei war
der Zweck meines ganzen Anrufs nur der,
Sie um eine kleine Gefälligkeit zu bitten ."

Joe Hamilton sprang von dem federnden
Bettrand auf, gab seinem verzärtelten Schoß-
Hündchen, das sich ungeduldig an seine Füße
schmiegte, einen leisen Fußtritt, daß sich der
seidenhaarige Köter sehr verstimmt zurückzog,

und rief mit Ueberzeugung:
Tausend statt einer, Gnädigste..."
Er hörte wieder die klangvolle Stimme:

Ich wollte Sie nämlich um Ihre neuesten

Photographien bitten, mit Ihrer
eigenhändigen Unterschrift."

Joe Hamilton nickte eifrig.
Selbstverständlich, mit dem allergrößten

Vergnügen unter einer Bedingung."
Und die wäre?"

. daß ich sie Ihnen persönlich
überreichen darf."

Er lauschte gespannt.

Sekundenlang hörte er nichts als das leise
Surren des Apparates, in dem das Getöse
der Großstadt widertönte und sich zu einem
feinem, unmerklichen rhythmischen Summen
verdichtete, aus dem, gleich aufflirrenden
Lichtern, abgerissene Wortfetzen hervorsprangen,

dann hörte er wieder ihre Stimme:
Ja ich bin einverstanden."

Joe Hamilton lächelte leise geschmeichelt.

Ehe er noch sprechen konnte, fuhr die Stimme
fort:

Ich wohne im Hotel .Cottage'..."
Hamilton zerrte in nervöser Erregung an

der Telephonschnur.

Und wann darf ich Sie
besuchen...?"

Noch einen Herzschlag lang hing das

Schweigen um ihn, bis die Antwort kam:

Wenn Sie mir versprechen, ganz artig
zu sein, dürfen Sie mich heute abend um
sechs Uhr im Hotel ,Cottage', Zimmer 25,
besuchen aber nur, wenn Sie mir das
versprechen ."

Joe Hamilton legte mit beteuernder Geste

seine Hand aufs Herz. Weil er einen Moment
vergessen hatte, daß er nicht vor dem

Aufnahmeapparat stand, sondern nur vor dem

Telephon.
Ein leises Schnappen unterbrach die

Verbindung.

Hamilton lauschte noch einen Augenblick,
dann legte er den Hörer auf die Gabel zurück,

strich sein Pyjama glatt und trat vor den

Spiegel, das leise, selbstgefällige Lächeln
des Eroberers auf den Lippen. Und weil er
inzwischen bemerkt hatte, daß ihm sein kleiner
Schoßhund wegen des Fußtrittes ernstlich böse

war, hob er ihn vom Boden auf und versuchte

ihn zu versöhnen.
Um die gleiche Zeit legte die Dame mit

dem blauen Schleier den Hörer zurück. Pedro
Camillas sah sie mit gespannter Aufmerksamkeit

an.

Nun .?"
Die Dame lächelte leise.

Sie dürfen mir eine Zigarette anbieten."
Camillas ließ das silberne Etui aufschnappen.

Sein Feuerzeug flammte mit einem

blitzenden Lichtstrahl. Die Dame atmete den

Rauch tief ein.

Nun?" fragte Camillas zum zweiten
Male neugierig.

Die Dame strich mit dem Zeigefinger ein

Aschenstäubchen von ihrem Aermel.

Ihre Zigaretten sind ausgezeichnet..."
Pedro Camillas wurde ungeduldig.
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